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Versuchsfrage: Vergleich verschiedener Verfahren zur Maiszünslerbekämpfung

Versuchsplan: Präparat Aufwandmenge Bemerkungen

Versuchsglied

1 Unbehandelt --- ---

2 Coragen 125 g Flughöhepunkt

3 Mimic* 100 ml Flughöhepunkt

4 Fastac ME 300 ml Flughöhepunkt

5 Decis forte 75 ml Flughöhepunkt

* = Präparat für diese Indikation nicht zugelassen
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Maiszünslerflug und Befallssituation 2015 
 
Der Flug begann 2015 um den 10. Juni und stieg langsam, aber 

kontinuierlich an. Der Flughöhepunkt wurde in der KW 28 um den 

10.Juli erreicht. Ab dem 20. Juli war kein nennenswerter Flug mehr zu 

verzeichnen. Insgesamt ergab sich ein kompakter Zuflug mit einem 

ausgeprägten Peak. 

Der Warndienstaufruf empfahl aufgrund dieser Fangzahlen und der 

laufend parallel beobachteten Eigelege im Feld und Schlupfkäfig die 

Behandlung in der KW 28 (6. Juli) und KW 29 (19. Juli) je nach Lage 

durchzuführen. Die Befahrbarkeit der Bestände mit 

Standardschleppern war zu diesem Zeitpunkt nur in sehr gut 

entwickelten Beständen ein größeres Problem. Infolge der Trocken-

phase blieb der Mais in diesem Jahr deutlich kürzer und war bei der 

Behandlung in der Regel auch elastischer. Allerdings engten die hohen 

Tagestemperaturen das Behandlungsfenster auf den späteren Abend 

bis zum frühen Morgen ein.  

Insgesamt wird wieder von einem eher durchschnittlichen Befall in 

diesem Jahr ausgegangen, wobei allerdings örtlich Ausreißer mit 

deutlichem Befall zu verzeichnen waren, aber auch unproblematischer 

Befall. Ein Teil der Eigelege dürfte auch vertrocknet sein. 

 
 
 
 

Versuchsergebnisse 2015 
 
Der Befall in Unbehandelt lag mit 0.92 Larven pro Pflanze deutlich 

über dem langjährigen Schnitt. Der Bruch hielt sich aufgrund der 

fehlenden Windbelastung in Grenzen, trat aber auch schon im Bereich 

des Kolbens und darunter auf. Auffallend war, dass in Unbehandelt 

über 60% der Kolben Fraßspuren des Zünslers aufwies und in Folge 

meist verpilzt war. Zur Bonitur war wie bereits im Vorjahr rund ein 

Drittel der Raupen im Stängelfuß zu finden. 

Die Insektizidbehandlung zum Flughöhepunkt und dem Schlupf der 

ersten Eigelege mit Coragen (VG 2) konnte die Larven mit 98% 

Wirkung nahezu vollständig ausschalten. Mittlerweile ist Coragen 

aufgrund seiner guten Wirkungsdauer seit mehreren Jahren derzeit 

das leistungsstärkste Mittel gegen Maiszünsler mit Wirkungsgraden, 

die bei uns immer an der Spitze lagen. 

Die zugelassenen Pyrethroide Fastac ME (neue Formulierung) und 

Decis forte schnitten mit 70 bzw. 74% Wirkung deutlich schlechter ab. 

Die hohen Temperaturen im Juli haben hier die Wirkung der 

Pyrethroide sicher beeinträchtigt. Das erstmals geprüfte Mimic 

(Wirkstoff Tebufenozid, mit Zulassungen im Obst- und Weinbau, im 

Mais noch ohne Zulassung) kam auf 82% Wirkung lag damit zwischen 

den Pyrethroiden und Coragen. Weitere Ergebnisse sind abzuwarten. 

Alle Behandlungen konnten den Bruch im unteren Bereich vollständig 

unterbinden. 
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Fazit 
 
Die chemische Bekämpfung des Maiszünslers mittels 

Warndienstaufruf ist mit hoher Trefferquote möglich, wenn weiterhin 

eine ausreichende Fallenzahl betreut werden kann. Coragen erzielt 

mehrjährig die beste Wirkung bei geringer Streuung. Auf  

 

 

 

 

 

ackerbauliche Maßnahmen zur Bekämpfung des Zünslers (intensives 

Mulchen der Stoppel mit möglichst sauberer Pflugfurche) ist weiterhin 

großer Wert zu legen. 

 
Quelle: AELF Ansbach 

 
 


